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H érséh , Jeanne: Dı6Ila 6n Weg kann Hı nNu versucht, rund
eines hnllie a  B 19der Philosophie. Dalp Taschenbücher. E R  Textes der Pesees,

13 S.) Münch der offenbar später ist, das Zustandekom-
Z C. 1956, Lehnel:g. art.

INeN des Pascalschen Gedankens wiıeder
Das uch wurde Von VOT ZWanzlg Jahren herauszufinden. kommt dem Schluß,
geschrieben, als sS1€e noch Studentin wWar dafß ZWEeI Gedanken durcheinandergehen,und unter dem starken BEindruck der Vor- dıe Notwendigkeit der Wahl und dıe Not-
Jesungen VO  z} K. Jaspers stand, der uch wendigkeit der Wette Diese Idee kommt
das Geleitwort ZUFC eutschen Übersetzung unter dem Einfluß des VO.  - der Mathema-
geschrieben hat, hne S1C dadurch mıiıt tiık hergenommenen Vergleichs zwischen
allem einverstanden erklären wollen: Endlichem un Unendlichem her und VeIr-

„ Wer In wunderlichen, sıch ständig drängt immer wieder den siıch allein
überschlagenden Sätzen sıch bewegt, mag schlüssigen Gedanken der Notwendigkeitdabei manchen Satz aussprechen, dem INa  - wählen, während die Bedingungen für
nıcht folgt‘ (5) ach lebt jeder Phılo- ıne VWette nıcht eigentlıch vorliegen.

Brunnersoph wesensnotwendig ın der Illusıon, ob-
jektive, wissenschaftliche ahrheit gefun-
den 711 haben In Wirklichkeit sagtl diıe Phı- („ilson, Lucie: Mé#hode ei Metaphysi-
Josophıe in diesem Bereich nıchts für Yyu€ selon Franz Brentano. (200 S
dere Verbindliches AUSs S}]ıe ıst cdıe Bewe- Paris 1955, J. Vrın Dies., La Psy-
SUunß der Freiheit des, Philosophierenden. chologie deser1ıptıve selon Franz
Diese Bewegung kann der Leser der Hö- rentano. (210 S Parıs 1955, J. Vrin.
TEr nachzuvollziehen versuchen. ber Beide Bücher richten ihr Augenmerk auf

kann die Philosophie nicht einfach über- die Methode Brentanos. Diıeser versucht, ın
nehmen, da ja DUr UuSs der eigenen Freı- Metaphysık un Psychologie die naturwIıs-
heıt philosophieren kann. ant hat die Illu- senschaftliche Methode einzuführen, jedoch10N zerstort und ıne dogmatische Phiılo- nıcht hne sıch dem jeweiligen Gegenstands-sophie ist nunmehr überholt. Zu einer bereich etwas ANZUDAaSsSSCH. Dıese Hoch-
solchen Auffassung der Philosophie muß schätzung des wissenschaftlichen Vorgehens
128828  am notwendig kommen, 30881 mıt lag In der damalıgen LZeıt; un S16 wurde
ant die Frage nach der Erkenntnis des noch vermehrt durch den Miıßkredit, in den
Menschen als Menschen vollkommen über- die spekulatıve Metaphysık durch die Epi-sıeht und Vo  w} den Dıngen aQusS, gelen uch J04 der großen Idealısten gekommennaturwissenschaftlich erkannte Dinge, phi- WäaTr_T. Brentano will cdıie Wahrscheinlichkeits-
josophiert. Richtig ıst allerdings, und das rechnung uch in .die, Philosophie einfüh-

die Wahrheit den Ausführungen der TE Er sucht bestimmen, welche Wahr-
f.ın -  se1in, da{iß INa  - das Personhaft Gei- scheinlichkeit 1nNne Hypothese iın sıch he-
stige, da enständliıch ist, mıt den sitzt un besonders, w1€e groiß dıese 1m Ver-
Begrırfen un orten, diıe dem Dingbe- hältnis Wahrscheinlichkeit anderer Er-
reich entnommen sınd, 1Ur ıindirekt un klärungsversuche ıst. Ist diese letztere ım
andeutend kann, daß ferner In der Vergleich ihr sehr gerıng, besıitzt die
Erkenntnis des Geistigen die vorphiıloso- erstie Hypothese praktisch eine ‚„ph sısche
phische Grundhaltung bestimmend ıst, ob Sicherheit‘“‘. Das Kausalgesetz un: Da-

agr  al die VWirklichkeit trıfft der verfehlt. Se1InN Gottes sollen auftf diese VWeise bewiesen
Diese Haltung ıst ber Reli ion oder eh- werden. Gegen nde se1nes Lebens sıcht 61©

g1onsersatz. Religıon und Phı osophie schlıe- jedoch ım Satz VO zureichenden Grund
eine unmittelbare Einsicht. Die kurze Kri-ßen S1C wen1ıg aus, daß diese auf jener

fundiert ist. Als Beispiel für die scholastı- auf den etzten Seiten weiıst miıt Recht
schen Gottesbeweilse bringt ausgerechnet darauf hın, daß die Philosophie auf Eın-
den VO:  - Thomas un den meılsten Schola- sichten beruhen mu Sıe könnte ja Hypo-stikern abgelehnten ontologischen (sottes- thesen nıcht WwWI1ı€eE dıe VWiıssenschaft eXperl1-bewelıls. A Brunner mentell den Tatsachen nachprüfen.Fruchtbarer ızt das Schaffen Brentanos iınBfunef„ Georges: Le Pari de Pascal. (140 der Psychologie €Nn, uch hıer begannSelten) Parıs 1956, ‚Desclee De BrOu- miıt dem gleichen methodischen Ideal

Brosch. ffirs 480 — Aber mit der ‚eıt 32 ın der deskripti-INnnn und Gültigkeit der Wette Pascals sınd Ven Psychologie, dıe zuerst DUr eine Vor-seıt langem sehr umstrıtten. Zumeıl kommt arbeit SEe1N sollte, eıne eigene Wiıssenschaft,das VOo  - dem Zustand der Urschriuft. Der Die Arbeıt der Vft. verfolgt ım einzelnen die
ext wurde VOonNn Pascal hingeworfen und Ergebnisse dieser Worschung, die Intentio-

_ später offenbar überarbeitet, mit Randbe- nalität des Psychischen, se1ine Lehre VO:!
merkungen versehen, dıe miıt dem ursprung- Objekt sSowle VOo  a} den Abstraktionen un
ıchen Text nıcht immer In Kınklang sınd. Universalıen, INn der 831C VO  am} dem VON
In der Ausgabe Brunschvicg sind dıese Texte m hochgeschätzten Arıstoteles entfernt.
weiıt ZEeESIrTeEUL, da{ii IiNan sıch VO u.  O Neben seinen psychologischen Erkenntnis-
sprünglichen ext kein rechtes Biıld machen SCH, die weıtergewirkt haben. ist für die
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Phil Zivilisatı I1 ufe Freunde beraten sS1€ undYh wohl sein Beitrag ZUr Wieder-erweckung der arıstotelıschen Studien helfen ihnen. Schließlich erweist sich, daß
bedeutsamsten. Beide Untersuchungen S1iN das Gelände einer Farm, die s1e geerbt ha-
gründlıch und klar. Brunner ben, reichhlich old führt. Sıe verkaufen

sehr vorteilhaft und können ıch Nun_n
Behn, Iéene.- Der Phiılosoph und dıe den Wiederaufbau machen. Zugleich

Königın. Renatus Descartes und Chrı- eht der Krieg Ende, un: die Eltern
stina Wasa, Briefwechsel un Begegnung. ehren wıeder zurück. Jugendliche Leser
(120 5.) Freiburg/München 1957, Karl werden ıhre große Freude den beıden
Alber. Geb DN 7,60 jungen Helden haben 1. Bleıbe

Wiıe ine Novelle hest sich diıeser Bericht,
der erzählt. WwW1e die Kön  1  gin auf den be- Rüsch, UDalter: Dıe le‚uchténde Fla-
rühmten Gelehrten aufmerksam wurde, wWwW1e sche. (163 5 Einsiedeln 1950, Benziger.
der Gedanke aufstieg, ıh: nach Schweden C :20.
einzuladen, wlıe Descartes nach anfänglichem Für die VO  - der Technik begeisterte Ju-
Zögern einwilligte, LTür ein1ıge Monate nach end, aber uch für die Erwachsenen Ca

tockholm Zu relsen, ıne Reise, VOo  — der zählt Rösch das Leben des Erfinders Heıin-
nıcht mehr wiederkehren sollte, da nach iC. Göbel aus Springe bei Hannover, der
wenıgen Monaten starb Aıt fraulichem Ver- schon dreißig Jahre VOT Edıson dıe elektr1ı-
ständnis hat S1C. ın dıe Königin INZU- sche Glühlampe erfand. Wie Zähigkeit un
fühlen gewußt und 1  T der V1e€e. Verkann- Mut uch großer Schwierigkeiten ZU

ten un Verleumdeten Gerechtigkeit wıder- 1el führen, wIeE ber uch Enttäuschungen
fahren Jassen, indem s1€e ihr ild 4S den oft das Leben des Erfinders belasten, das
ersten authentischen Quellen erstehen hefß zeigt dieses_ Lebensbild I?echer’SJA.Brunner

Reisenj ugend Leonhardt, Rudol} Walter: mal Eng-
Nevins, Albert T DE Abenteuer des Jan Panorama eiıner Insel. (449 Seıten)

München 1957, Pıper. eb 17,50Dak ın Indochina. (320 5 Ratıngen
1956, Aloys Henn Gebunden Z,ö0. Das spannend un humorvoll geschriıebene

Das uch ist voll der gpannendsten ben- uch gibt dem Leser ın kleinen Kapiteln
euer, dıe ein indochinesischer Junge — eine gute und richtige Kenntnis VOI Leben
lebt Dazu beruhen 816 auf wirklichen Be- un on den Leuten ıIn England. Es führt

ıin die Unterschiede zwischen den VeLr -gebenheıten. Eın orf wird von den kom-
schiedenen Schichten der Gesellschaft eIN,munistischen Viet-minh überfallen. Diıie jJun-

SCH Leute werden zwangswelse eın die England wichtig sınd, und VeEeILr-

Schulungslager geführt, kommunistı- meıdet C5S, das, w as VO. einer VO.  - ıhlınen
sche Soldaten werden. Dak gelingt C: gilt, den Engländern überhaupt zuzuschreı-
seinen Bruder befreıen. Beı einem 3 ben. Eine gute Beobachtungsgabe und eın
eren Überfall widerfährt iıhm dann ausgeWOßCHNCS Urteil haben dem Vf mög-

lich gemacht, das heutı Englandgleiche Geschick. ber auch diesmal g- schıildern, wW16€e ist, Ö  Ö Schönfärbereiihm, entkommen. Er WITL viet-
namesischer Soldat und macht als solcher und ohne voreingenommene Ablehnung.
die ela C VoNn Dien-Bien-Phu mıt J. Bleibe
Schließlic muß seine gelıebte Heimat
verlassen und nach dem Süden ziehen. Von Reichard, Herbert:' Weétlich Vo Mo-

hamme Geschick un Geschichte derAnfang bis ZU) nde halt das uch den
Berber. (399 un Bıldtafeln) Köln-Leser, VOor allem den jugendlichen Leser,

ın Spannung. _I.Bleibe Berlıin 195%, Kiepenheuer & Wiıltsch. Geb
16,80Hochhéirjner‚Älbert: Abenteuer 1m old- Der Vf kennt Nordafrıka auUus eigener An-

land (187 5.) Einsiedeln-K öln 19506, schauung. Da das Umgangsarabisch
spricht, kam XUC. nıt den einfachenBenziıger. Gebunden 6,50
Leuten in Verkehr und wohnte SOSar ineDie Geschichte ıelt ‚e1ıt der Buren-

kriege. Die Kng nder haben eine Farm Zeıtlang der Medina, dem Eıngeborenen-
nıedergebrannt, dıe Eiltern weggeführt. Die viertel Vo  - Rabat Er kommt dem Kır-
beiıden Jungen entschließen sıch, in Jo- gebnis: eın Abgrund trennt den Berber
hannesburg das nötige ‚eld ZUHNL Wieder- Vo Kuropäer. Daran ändert auch der Fiır-
aufbau verdienen. Sıie arbeıten den N1s europäischer Bildung nıchts; diese

bleibt immer oberflächlıch, auch bei denGoldminen und können dort infolge iNrer
Kenntnis der Eingeborenenseele und des Führern, w1ıe Nasser, Bourgıba der Mo-
Landes allerlei Diıenste eisten. Da begeg- hammed In der Tiefe der Seele schlum-

merTt eın unversöhnlıcher Haß gegen denNne  — S16 auch um ersten Mal der _städtischeg
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